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Inhalt:

   Schwerpunkte aus der DA-FamEStG 2009 sind:
- Ärztliche Atteste
- Selbstausbildung = Berufsausbildung?
- Behinderte Kinder (Prüfungsreihenfolge usw.)
- Ansatz des Arbeitnehmer-Pauschbetrages
- Ansatz von Einnahmen im Teilmonat
- Verlängerungszeiträume
- Antrag im berechtigten Interesse
- Neue Hinweise bei Kindergeldfestsetzungen
- Einschränkung der Anwendung des § 70 Abs. 2 EStG
- Absehen von schriftlichen Bescheid Erteilungen

   Erwerbstätigkeit von Kindern (Stand der Rechtsprechung)
   Beschränkung der Altersgrenze auf 25 verfassungsgemäß?
   Rückforderung und Kinderbonus
   Beginn des Zivildienstes (Kürzung beim Verlängerungstatbestand?)
   Vertrauensschutz bei Rückforderungen - BVerfG 1 BvR 292/09
   Ausdehnung der Übergangszeit

(anhängiges Verfahren beim BFH - III R 5/07)
   Neue Definition der doppelten Haushaltsführung - 

neue Auslegungen durch den BFH
   Schriftformerfordernis des Antrages
   „Neue/alte“ Korrekturnorm des § 175 Abs. 1 Nr. 2 AO
   Berücksichtigung von arbeitslosen und Ausbildungsplatz 

suchenden Kindern - Drei-Monats-Frist (BFH)
   Diskussion zur aktuellen Rechtsprechung des BFH zum 

Familienleistungsausgleich
   Besprechung aktueller gesetzlicher Änderungen
   Aktualisierung der Inhalte erfolgt Ende Januar 2010.

Workshop kindergeldrecht (1. Halbjahr)

KAV Seminar: 0510

Termin: 24. März 2010

Dauer: 09:00-16:30 Uhr

Seminargebühr:
Mitglieder               210 EUR
Nichtmitglieder    250 EUR

Referent: Ralph Jahn
KAV Thüringen,
Freier Dozent
und Buchautor
Erfurt
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